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Ungeklärte Lage im Haag
ferenz der Großmächte . — Macdonald und Snow-

.Die Londoner Presse und die Lage . — Die Meinung
«eorges . — Amerikanische Bankier bemühen sich um
"Ittenz. — Man will nichts von der „Entente cordiale"

hören , — Die Räumungsfrage.

Besprechung der sechs Großmächte.
• „« £ '̂ aa 0 sst nach einer Besprechung der sechs Mächte

»eriilit und Zcü"Z, t.,?" sagvormittag eine leichte Entspannung eingetreten,
r. 13.15: Schatz ^ ^ie Vertreter Italiens , Belgiens und Frankreichs
wchenende not - ^ die Bedingirngen anseinandersetzten , unter denen
.05 : " ‘ * !r‘ " " " ~

>st.

,cJfei:s; „e eipti »"
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^" 8-Plan znstandcgekommcn ist, erklärte S n o w d e n ,
.̂Materiellen Differenzen innerhalb des Rahmens des

^Planes geregelt werden könnten , wenn dazu auf allen
Oute Wille vorhanden sei. Es habe ihm fernqeleqcn,

WirkuEzi ^ stag Chäron zu beleidigen.
22.13- »ä Mißverständnis sei lediglich auf die verschiedenartige

gleichlautender Worte in der englischen und sran-
< H" i 4, zurückzusühren . H e n d e r s o n schloß sich

. .. Hauw , Ausführungen an und erklärte , die Entente cordiale
Lutherische» j1; gt Juch weiterhin bestehen. Von englischer Seite wurde
sieterskirche. , ^ 1 Ymgewiesen , daß die englischen Forderungen unvcr-
cbeiterbe'vcguNŜ , -t aufrechterhaltcn bleiben.
ssungsfcrer J l
mdienst der ~ ,t s. ’foonalb billiat Snowdens Stellung nähme.
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ein
fr'ltef 'S 'I englische Schatzkanzler Snowdcn hat , wie von
WtE 2 Abordnung auf der Konferenz mitgcteilt wird , . . . .

-̂ a n̂dck, » bon Ministerpräsident Macdonald  erhalten,
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^ .jBefamttgabp dieses Telegramms hat , in ollen Kon-
3 ‘ ei1eu stärksten Eindruck hervorgerufen.X

Mi^ ^ ohd George billigt Snowdens Haltung.
^ Haussra ^ Ujz^ Mischen hat auch Lloyd George eine Erklärung abgc-

,^ ,,'nkörchcstê ' » >z!5 der er die volle Billigung der Haltung Snowdens
>J * ifijo : und ^ seiner Hoffnung Ausdruck gibt , daß er hierzutelt. 18.40
)ung . 19^ 0:

^ wird , auch wenn es zum Abbruch kommen sollte

^ >rd. Das ist nur noch eine äußere Bescheinigung der
£c tt Tatsache , daß Snowden England hinter sich hat

^ Ĥartnäckigkeit naturgemäß in der etwaigen Bc-
eine Rolle spielen würde.
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de'der Xj ' js i) Vertagung der Konferenz?
idfimkorchest^ Jlä : t dem Verlauf der Sonntagsverhandlungen im Haag
accio. 16.19: F>f ^Nem Teil der Londoner Morgenblätter die Mög-
Macrtin. ^ [i . Vertagung der Konferenz in den Vordcrgrilnd
tschc Kaufw » g : - !̂ > orlänfig herrscht aber in Ucbereinstimmung mit der
: Von St " " . D„,b >näßig optimistischen Auffassung der englischen Ab-

i  Eindruck vor, daß kein Grund vorliege, einen
«iJiinK Verhandlungen zu erwarten . Das Telegramm

tftilbs  an Snowden findet in London nachdrücklich Billi-
" nützlich angesehen , da es die letzten etwas

Zweifel in nichtenglischen Flreisen beseitigen
O entweder Snowden nicht ganz so ernst war , oder

ifl »g ^ "re von ihm vertretene Auffassung durch die Zn-
s wieder fil'.» f“eg  Ministerpräsidenten Macdonald hinweggegangcn
irts schritb/tz !l

wNnte
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n ®r' deei” c b̂ , ĵ wittlungsaktion amerikanischer Bankiers.
ein der Möglichkeit einer Vertagung der Konferenz

00>1, fnfrl&cr. "der November , die von Briand begünstigt
sgr ^ >rd einer Vcrmiitlungsaktion der amerikanischen

„vers ' i>;/,s ? rgan und Lamont größte Beachtung bcigcmessel .
besonoer o p ; " c j; Qtltr |^ rcr  Vermittlungsplänc wird aber ebenso-
ehnt ‘‘Otnf tni, «n» - o„th'?n»t , wie über den Inhalt der Vcrhandlnnqcn La-
»» l Lf ,,? Aje V . Macdonald in Edinburg . Es steht ganz außer
gemacht- flji; Lji die Amerikaner Anstrengungen machen wollen,

>kann, f c,, t & , "» enbruch der Konferenz zu vermeiden , aber cs
Das jM ^ igciviß , ob sie in einem einseitigen Druck auf die

-01 -' ^'!̂ T?lcgation hierzu ein geeignetes Bild sehen werden.
£"gcn Hoffnungen muß rechtzeitig gewarnt werden.
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Was man nicht gern gehört hat.

vielleicht nicht mehr als eine spontane Aeußerung
R ^ WNisters , verdient aber als eines der kleinsten , aber
\  Ochsten Ausdrucksmittcl der grundsätzlichen Ein-

llIcr6 i>t Beachtung.

'T.cm, Det ^ ^ 'ldruck des Telegramms Macdonalds,
er Ä Seite wurde erklärt , daß nach dem

des englischen Ministerpräsidenten Macdonald an
Kanzler Snowden eine Einigung zwischen England
Ä » *9 über die finanziellen Fragen fast jede Wahr-
stverloren habe.
' M?'^ öfischc Abordnung wolle jedoch mit Rüchicht

"andische Rcgicruna ' es nicht zu einem geräusch¬

vollen Abbruch der Konferenz kommen lassen und sich mit
einer Vertagung auf einen späteren unbestimmten Zeitpunkt
begnügen . Weiter wird jetzt auf französischer Seite erklärt,
die Konferenz wäre „ungenügend vorbereitet ", die ange¬
schnittenen Fragen wären noch nicht genügend geklärt gewesen.

Nachdcni die Auffassungen der einzelnen Regierungen
festständen und die Streitfragen hinlänglich bekannt seien,
würde es wesentlich leichter sein , in einer neuen Konferenz
die Verhandlungen wieder aufzunehmen . Aus dem Grunde
hält man es in französischen Delegationskreisen nicht für aus¬
geschlossen , daß am Donnerstag oder Freitag die Konferenz
formell durch einen Vertagungsbeschluß unterbrochen wird.

Diese in den Montagmorgenstunden von der französischen
DÄcgation ostentativ betonte Auffassung muß zunächst stark
taktisch bewertet werden . Die französische Regierung verfolgt
offensichtlich die Absicht , die Oeffentlichkcit in der Richtung
zu beeinflussen , daß ein Znsamnienbruch der Konferenz aus¬
schließlich der englischen Regierung zu Lasten zu legen sei.

Ein englischer Schritt in der Räumungsfrage?
In den kommenden Verhandlungen soll England inr

Haag im politischen Ausschuß den Antrag stellen , nunmehr
offiziell aus die Tagesordnung die Frage der Festsetzung des
Anfangstermins für die Rheinlandräumung zu setzen. Man
denkt als Anfangstermin in englischen Kreisen Mitte Sep¬
tember.

Verhandelt Morgan über die Reparationsanleihe?
Die Ankunft Morgans im Haag wird in Pariser politischen

Kreisen freudig begrüßt.
Man nimmt an , daß Morgan anscheinend Verhandlungen

über die bevorstehende Reparationsanleihe führen wird . Die
hinter Morgan stehenden ainerikanischcn Finanzkrcisc verfolgen
den Gang der Konferenz mit großem Interesse , um die Be¬
dingungen der Anleihe scstsetzen zu können.

Sie Srrsaffvvgsfkier im Saag.
Eine Rede Stresemanns.

Die deutsche Abordnung im Haag beging unter Lccl-
nahme der dort weilenden Pressevertreter und der deutschen
Kolonie den Verfassungstag mit einer Feier , bei der Reichs-
außenminister Dr . S t r e s e m a n n eine große Verfassungs-
rcde hielt.

Er führte darin aus : Die internationale gemeinsame
Arbeit ist eine Notwendigkeit gerade nach der Unordnung der
Weltwirtschaft , die auf den Krieg gefolgt ist. Aber eine'

friedliche Zusammenarbeit der Nationen ist nnr möglich,
wenn eine die andere nicht nur mit Worten , sondern
in Wirklichkeit als gleichberechtigt anerkennt und ihr die
freie Souveränität zugesteht , die die Grundlage ist für jede
Entwicklung von Völkern und Staaten . Was notwendig
ist, UM die Basis zu schaffen für eine solche Zusammen¬
arbeit , ist von Deiüschland getan worden . In bezug auf
das , was finanziell zu leisten ist, sind wir zumindest bis
au die Grenze dessen gegangen , was einem Volke über¬
haupt zugcmutet werden kann , nicht , weil wir uns der
Schuld am Kriege oder an seinem Entstehen bewußt

fühlen , sondern weil wir den Krieg verloren haben.
Ich hoffe , daß das Jahr , in den , >vir leben , das letzte sein
möge , in dem noch fremde Truppen auf deutschem Boden
stehen werden . Man wird die Ergebnisse dieser Konferenz
davon abhängig machen , was auf politischem Gebiet in der
Entwicklung der Beziehungen der Völker hier geschehen ist.
Wer nicht in sich die Hoffnung hat , die Schwierigkeiten , die
vor ihm stehen , überwinden zu können , wird sie nicht über¬
winden können.

Die Arbeiten am Aemisee.
Die Freilegung der römischen Kaiscrschiffc.

Dieser Tage sind Nachforschungen über die Lage und die
Freilegungsmöglichkeit des zweiten im Ne m i see versunkenen
römischen Kaiserschiffes angestellt worden . Nachdem der Wasser¬
spiegel um etwa sieben Meter gesenkt worden ist und das eine
Schiff bereits zum großen Teil aus deni Wasser hervorragt,
beginnt die Hebung des zweiten , das in einer Tiefe von
22 Metern im Schlamm auf deni Boden des Sees liegt . In
Gegenwart des Ministers der öffentlichen Arbeiten und Ver¬
tretern der Generaldirektion der Ausgrabungen sind Taucher
zu dem versenkten zweiten Schiff hinabgestiegen , uni die für
die Hebungsarbeiten erforderlichen Nachsorschlingen und Ver¬
messungen anzustellen.

Inzwischen arbeiten die elektrischen Punrpen Tag und
Nacht , um das Ncmisccwasscr in den nahen , sicfer gelegenen
Albanersec abzulciten . Man erwartet , daß zum Jahrestag des
Marsches auf Rom , am 28 . Oktober , das erste Schiff vollkom¬
men frcigelegt und vom Schlamm bcsreit fein wird.

Probleme des Geborlenröckganges.
Der Staat hat an der Ehe ein doppeltes Interesse : einmal

vom Gesichtspnnkte der Sicherung eines Nachwuchses , zum
anderen von seiner Pflicht zur Sicherung und Erhaltung einer
Kulturtradition aus . Gerade das erstere sind wir leicht geneigt
zu ' übersehen in einer Zeit , >vo die bange Frage nach dein
Wie der Aufzucht und dein Was der Berufswahl gerade die
bedrängt , die an sich gewillt sind , die Gattungsaufgabc mit
starkem völkischem Verantwortlichkeitsgesühl zu erfüllen . Aber
die Frage der Nachkommenschaft ist die Kernfrage der Volks¬
und Staatszukunft . Deshalb ist es von Bedeutung , daß uns
eine Arbeit vorliegt , die mit reichem statistischen Ataterial die
Bevölkerungsprobleme Frankreichs ilnkersucht (Kurt Harmsen,
Berlin 27 ) und so die Gedanken zu der Verglcichiing mit deut¬
schen Problemen zwingt.

Danach hat die seit etwa 1830 in Frankreich sich an-
bahncnde Untervölkerung zu sehr bcdeutsanien Veränderungen
ans kulturellem , wirtschaftlichem und völkischem Gebiet gefiihrt.
Erklärlich aus den charakterlichen Gefahren , denen das allein
oder höchstens mit einem zweiten Kind auftvachsende Kind aus-
gesetzt ist — Herrschsucht , mangelnde Einordnungsfähigkeit,
Eigenwille — , sieht man den französischcii Volkscharakter gegen¬
über früher stark verändert : an die Stelle der einst gerühmten
Tugenden der Ritterlichkeit , Menschlichkeit , Gastlichkeit seien
Enge , Geiz und Habgier getreten . Aber überzeugender noch,
weil dos im einzelnen belegbar ist , sind die Folgen des Be-
vötkerungsschwundes , die Harmsen ans wirtschaftlichem und
soziologischen Gebiet auszeigt . Nicht i>ur , daß die allgemein
europäische Erscheinung der Abwanderung vom Lande zur
Stadt in Frankreich bei unzureichendem bäuerlichem Nachwuchs
zu Arbeitsmangel und Extensivierung der Landwirtschaft ge¬
führt hat (die Wiesen z. B . sind in einem einzigen Departement
in 40 Jahren von 88  000 auf 300 000 Hektar angewachsen ) , es^
komnit in Zusammenhang dainit in dem alteir Getreideübcr-
schußland auch zu einer starken , stets znuehmenden Getreide¬
einfuhr mit all ihren Folgen und vor allem zu einer geradezu
katastrophalen Entivertung von Grund und Boden . Am schwer¬
sten aber wiegt , daß Frankreich infolge seines Geburtenrück¬
ganges vor der Tatsache der Umvolkung steht und daß das
Land , das noch 1870 der geschlossenste Nationalstaat in Europa
ivor J872 betrug bei einer Bevölkerungszahl von 36102 921
die Zahl der Fremdländischen 730 668 ), sich vor einer
Jrredentagefahr in mehr als einer Ecke seines Staatsgebiets
sieht . Wenn man liest , daß die fremde Einwanderung " 1922:
180 000 , 1923 : 262 800 betrug und für 1924 gar auf 400 000
geschätzt wird , so inuß man sich fragen , ob Frankreich aicch bet
Annahme einer sehr hohen Assimitalionsfähigkeit diese vor¬
wiegend aus Italienern , Polen und Belgier bestehenden Ein¬
wanderer seinem Volkstum und seiner Llultur wird einfügen
können . Die Einwanderer , die zum großen Teil als Jndustrie-
und Landarbeiter kommen , dann aber auch als Siedler in die
verödeten Gebiete Frankreichs strömen , bilden jedenfalls ge¬
schlossene fremdländische Komplexe , Volksgruppen , die zu allem
Ucberfluß auch noch drirch förmliche Verträge äußerst günstig
gesitellt sind ; so hat Frankreich , um seine Wirtschaft nicht aus
Mangel an eigenen Kräften zum Erliegen zu bringen , sich
entschließen müssen , diesen Einwanderern die völlige finanzielle
und soziale Gleichstellung mit seinen eigenen Staatsangehörigen
zuzugestehen , und es inutet beinahe grotesk an , daß infolgedessen
diese Einwanderer die ganze finanzielle Begünstigung der
Kinderreichen mitgenießen , die Frankreich um der Sicherung
seiner eigenen Fortpflanznng willen in weitestem Maße dnrch-
gcführt hat . Eine französische Schilderung von 1923 besagt , daß
„an den Sonntagen die Städte sich mit Menschen der verschie¬
denen europäischen Länder füllen — Spanier , Portugiesen,
Polen , Tschechoslowakcn , die sich kaum verständigen können " ,
und daß die Städte dadurch „ ein neues , fremdes Gepräge"
erhalten.

Man braucht natürlich , auch wenn man den starken Ge¬
burtenrückgang in Deutschland mit Sorge verfolgt , nicht zu
leder einzelnen dieser Erscheinung in Frankreich neulich-
tand eine Parallele zu suchen , und man braucht auch nicht den
baldigen Untergang des französischen Staates und Volkes zu
weissagen — « Ile Weissagungen in der geschichtlichen Entwick¬
lung sind stets ein böses Ding gewesen — immerhin aber sind
für eine Erörterung der Beziehungen zwischen Staat und
Familie diese französischen Probleme auch in Deutschland
ernstester Besinnung wert.

Der Suropa-Rundfiug.
Der Deutsche Kirsch als Erster in Amsterdam.

Amsterdam,  13 . August . Der deutsche Europaslicgcr
Franz Kirsch traf auf seinem Klemm C. 4 um 13.50 Uhr als
Erster auf dem Amsterdamer Flughafen ein.

Paris , 13 . August . In den Gewölben der Pariser Unter-
grundbahn fand eine wilde Schießerei zwischen arbeitswilligen
Bauarbeitern , die in einem neuen Schaöht beschäftigt ivaren,
und kommunistischen Ruhestörern statt , wobei drei " Arbeiter
durch Revolverfchüsse verletzt wurden . Die Polizei nahm in
den unterirdischen Gewölben sofort die Verfolgung der Kom¬
munisten auf , die in wilder Flucht davonstürzt « , . Leider gelang
es nicht , die Täter festzunehmen.
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Hochherm a. M„ den 13. August 1929

Silberne Hochzeit. Das Fest ihrer „Silbernen Hoch¬
zeit " begehen im Kreise ihrer Familie am Donnerstag , den
15. August , die Eheleute Johann Velten und Frau Kath .,
geb. Sack, von hier . Wir wünschen viel Glück und dereinst
auch die Goldene in gleicher Gesundheit!

Soldaten -Kameradschaft . Am Sonntag , den 18. ds. Mts.
begeht die Soldaten -Kameradschaft Hochheim im Restau¬
rant „zur Mainlust ", hier , ihr diesjähriges Familienfest.
Seitens des Ausschusses ist hinreichend Sorge getragen,
Jung und Alt durch allerhand Darbietungen einige genuß¬
reiche Stunden zu bereiten . Diejenigen Kameraden , welche
durch Stiftung von Preisen zur Verschönerung des Festes
beitragen wollen , werden gebeten dieselben bereit zu
halten , damit Kamerad Merker dieselben in Empfang
nehmen kann, oder dieselben bei Kamerad Merker bis
spätestens Freitag abend abzugeben . Vogelstechen für die
Frauen , Kinderspiele , Fackelpolonaise , Illumination wer¬
den das Fest verschönern und umrahmen . Näheres in dem
demnächst erscheinenden Inserat.

Die Nassauische Landesbank bleibt am Donnerstag,
wegen des Festes Maria Himmelfahrt geschlossen.

Herbstgefühl.
Es ist ein eigenartiges Gefühl, das uns Heuer mitten im

Sommer schon beschleicht: eben hatten noch der ganze leuchtende
Frohsinn, die ganze strahlende LeLensfülle des Sommers
unseren Tag vergoldet und uns das Herz angefüllt mit der
Kraft und der Freude des Lebens, mit der satten Schönheit
der Reifezeit und nrit der ganzen Bewußtheit und Bejahung,
die dem Sommer zu eigen ist.

Und dann? Dann wacht schon in der ersten Augusthälfte
ein regenschwerer, nebelverhangenerFrühherbstmorgen auf, der
uns allzu früh schon an den Niedergang des Jahres , an den
Herbst gemahnt. So viele Leute wollen heuer aus der Natur¬
beobachtung auf einen frühen Herbst schließen und in der Tat —
es darf nur einmal einen oder zwei Tage regnen, es braucht
nur ein grauer Wolkenvorhang sich zwischen Sonne und Erde
schieben und schon bietet eine trübe Natur einen freudlosen,
ernüchterten, fruhherbstlichen Anblick.

So fällt unzeitiges Herbstgefühl schon in eine Zeit, in der
die Sieghastigkeit des Sommers noch allein das Herrscherwort
behaupten sollte.

*
# Wettervorhersage für den 14. August: Nachlassen der

Niederschläge, nur zeitweises Ansklärcn, warm.
Betr .: Fremdenvorstellungen im Staatstheater . Die

neue Spielzeit im Staatstheater — Großes Hans beginnt
am Donnerstag , den 22. August, im Kleinen Haus am
Sonntag , den 25. August . Der Spielplan wird noch be¬
kannt gegeben. Die erste Fremdenvorstellung in der neuen
Spielzeit sindet Samstag , den 31. August ds . Jrs . im
Staatstheater Großes Haus statt . Aufgeführt wird die
Oper „Tiefland ". Musikdrama in einem Vorspiel und
zwei Aufzügen nach A. Euimera von Rudolf Lothar,
Musik von Eugen d' Albert . Vorstellungsbeginn : 19.30
Uhr . Ende : gegen 22 Uhr . Für die auswärtigen Theater¬
besucher gelten folgende Eintrittspreise : 1 bis 3 Mk.
Kartenbestellungen zu dieser Vorstellung werden bei den
auswärtigen Vorverkaufsstellen bis Mittwoch , den 21.
August mittags , entgegengenommen.

Ms Nch Md Fern
A Frankfurt . (Eine neue Afrika - Expedition

Hans  S cho m b n r g ks.) In den nächsten Monaten plant
Hans Schonrburgk, der in Frankfurt ansässig ist, eine neue
Afrika-Expedition, die ihn in den westlichen Teil des ehe¬
maligen Deutsch-Ostafrika führen wird. Dort ist die An¬
lage einer Farm geplant, die als Nebergangsstation für Tiere
dienen soll, die aus dem Innern Afrikas stammen und nach
Europa gebracht werden sollen. Der Forscher will die Reife
mit neuen Kraftfahrzeugen unternehmen.

A Michelstadt. (Beim Spielen von einem
A n t o getötet .) Beim Spielen auf der Straße kan: der
achtjährige Sohn des Arbeiters Dähler von hier ums ' Leben.
Der Junge hatte das Auto offenbar nicht kommen hören
und rannte plötzlich ans den Fahrdamm direkt vor den Wagen,
der, obwohl in langsamer Fahrt , von dem Führer doch nicht
rechtzeitig zum Halten gebracht werden konnte. Dem Kind
gingen zwei Räder über die Brust, so daß der Tod nach
wenigen Minuten eintrat.

A Dieburg. (D i e gefährlichen Sandgrube  n.)
In der Sandgrube von Münster löste sich plötzlich eine grö¬
ßere Menge Sand , während einige Kinder in der Grube
spielten, und verschüttete den siebenjährigen Christian Seid.
Trotz sofortiger Rettungsversuche konnte der Junge nur noch
als Leiche geborgen werdetr.

A Urberach. (Eine gefährliche Waffe .) In der
Nacht kam es hier zu einem traurigen Vorfall. In be¬
trunkenem Zustand hatte der Einwohner Seid wie schon
öfter feine ganze Familie auf die Straße geworfen. Eine
Reihe von Personen wollten Seib beruhigen, so auch der
21jährige Werkzeugschleifer Johann Kreis. Seid aber lief
in sein Anwesen, holte eine Sense und schlug damit auf
Kreis ein, dem er an der Schulter eine große klaffende
Wunde beibrachte und die Armmuskulatur durchschnitt. Kreis
wurde noch in der Nacht durch die Darmstädter Rettungs¬
wache in das Krankenhaus nach Darmstadt verbracht und
dort operiert.

A Frankfurt a. M. (S t ä r kste r Schiffsverkehr
t r o tzg e r i n g e m Wasserstand .) Trotz des in den letzten
Tagen zurückgegangenen Wasserstandes— der tiefste Pegelstand
in Lohr war am 24. Juli 74 em — war nach den amtlichen
Feststellungen gleichzeitig der Mainschiffahrtsverkehrstärker als
jemals zuvor. Daß dies möglich war , ist natürlich nur durch
die Mainkanalisierung zu erklären und damit, daß bei knapper
Wasserzufuhr der Wasserstand überall über Stauhöhe gehalten
wird. Aus der Kanalisierung ist es auch zu erklären, daß trotz
geringen Wasserstandes aus dem Main die Schiffahrtsverhält-
nisse besser sind als auf dem unkanalisierten Rhein.

A Frankfurt a. M. (AbgelehntcHaftbeschwerd  c.)
Der unter dein Verdacht der Unterschlagungvon Amtsgeldern
in Untersuchungshaft befindliche Stadtamtmann .Klose batte
Haftbeschwerde eingelegt. Dieser Tage stand vor dem Land¬
gericht Haftprüfungstermin an , zu dein Klose vorgeführt wurde.
Das Gericht lehnte es ab, den Haftbefehl aufzuheben.

A Frankfurt a. M. (Bildhauer  O h l y v e r I ä ß t
F r a n kf u r t.) Der Bildhauer Wilhelm Ohly, Frankfurt,
der sich durch die Schaffung von Kriegerdenkmälern und seine
Beteiligung an der Ausstellung „Junge Frankfurter Kunst"
einen Namen gemacht hat, wird sich in Ludwigshasen nieder¬
lassen.

Das grösste Kühlhaus.
Arn Osthafen in 'Berlin steht dieses inoderne Kühlhaus,

das einen Rauininhalt von 55 000 Kubikmetern ausweist. Mit
einer Kälteleistung von 10 000 Zentnern Eis kann man
75 Millionen Eier kühlen.

Die Windeggbä « rin.
Roman aus dem Hochtal von Wolfgang Kemler.

Copyright by Gremer & Comp., Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

8. Fortsetzung.

.Wie es den Anschein gewann, hatte sich der Gruber
Pepi auf dem Windegg völlig verändert , zu seinen Gunsten
verändert . Seit Brigitta einmal während des Gespräches
die Bemerkung hatte fallen lassen, sie könne das ewrge,
häßliche und nutzlose Fluchen und Wettern nicht leiben,
kam ihm kein Unwort mehr über die Lippen, er betrug
sich ganz gesitter, ging selbst an vielen Sonntag -Nach-
Mittagen nicht ins Dorf hinunter und war immer nüchtern.
Er arbeitete für zwei, als ob es seine Sache wäre, und
nahm insbesondere Brigitta ihre Arbeit ab, so gut er
konnte. Ja , er schien ihre etwaigen Wünsche förmlich
von den Augen abzulesen, denn oft war er schon bei einer
Arbeit , die ihm Brigitta gerade anweisen hatte wollen.
Kurz, Brigitta hatte an ihrem Knecht nichts auszusetzen.
Sie war mehr als zufrieden. „

Wenn Brigitta noch am Abend beim Lampenlichte
nähte ihr Bub und der alte Xaver schon zur Ruhe ge¬
gangen waren, dann saß der Gruber Pepi behaglich in
einem Winkel in Brigittas Nähe und rauchte sein Pferf-
ck-en Dabei sprach der Bursche ganz offen davon, daß
er früher ein rechtes Luderleben geführt habe, daß aber
für jeden Menschen einmal die Zeit der Einsicht und der
Einkehr in sich komme. Und die sei nun auch bei ihm da.
ES grause ihm oft, wenn er zurückdenke, aber was ge¬
schehen, sei nun einmal nicht mehr zu ändern indes, ein
rechter Mensch, der sich nicht über die Achsel ansehen lassen
müsse, könne man doch wieder werden und dann ict es auch
für ihn nicht ausgeschlossen, daß er fern Leben nicht als
armseliger Knecht beenden müsse. Wenn nur die Leut
Miede, ein bißchen Achtung vor einem hatten.

So sprach der Gruber Pepi an vielen Abenden und
ließ es auch noch an anderen Anspielungen und Andeu¬
tungen nicht fehlen.

'Brigitta hätte ihn verstehen muhen, wenn sie rnit

ihren Gedanken nicht io weit sortgewe,en wäre. Gedanken
lassen sich aber nicht so leicht vertreiben . Während der
Arbeit konnte man ihrer Herr werden, in stillen Abend¬
stunden aber waren sie wieder da.

Zerstreut gab Brigitta ihrem Knechte Antwort , er
habe, so meinte sie, schon recht, es lasse sich alles sühnen
und gar mancher müsse sein Leben von vorne anfangen,
schließlich werde er noch sein Glück machen.

Dann glühte es in Pepis Augen auf . . .
Mit immer mehr wachsendem Mißtrauen sah der

Gruber Pepi täglich, fast zur bestimmten Stunde , den
Jäger am Windegg erscheinen, und was dabei seiner
Eifersucht immer neue Nahrung gab, war , daß auch
Brigitta uni diese Stunde stets irgendeine Arbeit rm
Gärtlein oder sonst vor dem Hause zu verrichten hatte.
Hatz- und neiderfüllt waren seine Blicke auf die beiden
gerichtet, die nicht ahnten , daß ein Dritter um das wußte,
was langsam in ihnen zur Reife kam, schrer bevor sie
sich selbst darüber rm klaren waren.

„Was will denn der Grünrock jeden geschlagenen Dag
bei uns heroben?" knurrte der Gruber Pepi den al ên
Xaver an.

Der alte Mann warf einen gleichgültigen Buck zum
Garten hinüber , an desseil Zaun wieder Bartl lehnte,
während Brigitta ihre Pflänzlein goß, dann zuckte er
die Achseln und meinte : „Sei Weg geht ja am Wmdegg
vorbei, wenn er ins Revier will ."

„Aber nit sei kürzester," knirschte Pepi . .
„Met, der Bartl hat Zeit , a Jager möcht r sem.
Ter Pepi aber ballte heimlich eine Faust und mur¬

melte einen derben Fluch. Die leidenschaftlicheNatur des
Menschen, der niemals , in seinem Leben Selbstzucht üben
lernte und immer den schlechten Instinkten rn stch dre
Lüge! hatte schießen lassen, bäumte sich wie unter Peitschen-
schlägen unter der Erkenntnis ans, um die Hoffnung auf
ein Leben wie er es sich schon lange geträumt hatte und
Wie er es hier als Wtndeggbauer hätte finden können,
abermals getänschr zu werden. Und wenn es Blicke ver¬
mocht hätten , sie wären zum Vollzieher fernes Hasses,
sie wären Bartl Leukners Verderben geworden, Bartl
Leukner, der nicht ahnte , daß Brigittas Knecht ihm
doppelter Feind war . — -

A Usingen. (Der neue  L a n d r a t v o n U!' ? | aJ!>
Der Kreistag für den Kreis Usingen hat die Wahl. de
rats voraenommen. Zum Landrat wurde der bishesti!
vertretende Landrat , RogierungsasscssorGl ahn, ""
Stimmen bei acht Enthaltungen gewählt. r £{,

Graf Westarp

A Borken. (Todesstnrz in einem Kr?
Bei Montagearbeiten am Kühlturm der
werke stürzte ein Arbeiter
schweren inneren Verletzungen wurde er ins
gebracht, wo er kurz nach seiner Einlieferung starb^

, Geboren am IS
^ bekannte deutsche Park
(S,. 12; August seinen (

in Ludom (Posen
. — t-- - - • nb  wÄ ®geboren. Nachdem

aus acht Meter Hohr ". ' .W zMer Verwaltungsbear
ich wurde er ins Krankĉ Uggg 1902 war er $

ii!!* und dann bis 1908

rf k

A Kassel. (Kreis Hand werkertag St  c ff c Ersdorf . Im Jahrere i ui q dt  u I i vf >' •o '* AU
des Kreishandwerlerb . -Ätigkeit im Reich
.. Auaust 'in Oberlauf'«

in

Der diesjährige 9. Handwerkertag
Kassel-Land sindet am 24. und 25. August 'in

A Kassel. (Weitere Verhaftungen
Falschmünzeraffäre .) In der FalschmünzeE
die Kriminalpolizei in den letzten Tagen zwei weitere
festgenommen, die im dringenden Verdacht stehen, an stst,jj
stelinng und dem Vertrieb der falschen Fünfmarkstüae ^
gewesen zu sein. Nach ihrer eingehenden Vernehmung

' ■ ebenfalls dem Untersuchung^die beiden Festgenommenen
vorgeführt. Die Ermittlungen gehen noch weiter

A Wetzlar. (Versteigerung m i 11  c U c
Rotviehzüchter .) Am 4. September d. I
Wetzlar auf dem Haarplatze die Versteigerung des
mitteldeutscher Rotviehzüchter statt.

A Obernhof. (Ein Goethe - Denkmal a !'
L a h n.) Der Inhaber des Hotels Goethehof huf j™
großen Gartenanlagen des Hotels ein Goethe-Denkmale
lassen. Die Einweihungsfeierlichkeiten sind ans den 1°- ’
festgesetzt.

A Niederlahnstein. (Gute Entwicklung der ^Os
schiffahrt .) Die Lahnschiffahrt entwickelt sw)
zufriedenstellend. Die vier neuen Lahnschifse korMNst(
Schiffsraum voll zur Ausnützung. Sie werden von ^ ~
Werkschaft Nachm in Diez regelmäßig mit Stewla Uele/Bethmann -H^llwe

„ de" \ 3  heiligte er sich ai
diec'l tzw Partei , saß aber nich

Si >wrte erst 1920 in d>U-ltrrvW

lahnabwärts geschickt.
A Oberwesel. (Reife Traube  n.) Auch >n

markung Hangenstein wurden in einem Weinberg
reifen Trauben gesunden.

A Darmstadt.
Ecke Heinrich- und Karlstraß
stoß.

jjto’ty wurde zunächst B>
ll 'SP!S?̂ on  und im Iaht

(Auto - und Motorrad » n1i“ {;ch^ Msen im Mai 1
arlstraße ereignete sich ein Autozust ?r'5 ^cr

Der Lieferwagen des Milchhändlers Walte  r - l • Oktober 19-8 statte
üun einem Personenauto angefahren. Während der -jjj ^ ^wwlen BolksParlei i
mit geringen Verletzungen davonkam, erlitt sein A 'L ij> ostm Parteivorst
einen Schädelbruch. — In Fränkisch - Krnwv  wie vor ,rühre:
Odenwald stieß das Lieferauto des Händlers Orth ^sn nE
mit einem Fuhrwerk zusammen. Orth erlitt einen
bruch und wurde in das Stadtkrankenhaus nach ^ - Goarshausen. (A u -
gebracht. — Bei Bürstadt  ist ein Motorradfahs' jol>̂ -">f dem Bahngleis!
die Bahnschranke gerannt und durchbrach diese .. .
Fahrt . Der Fahrzeuglenker sowie ein Beifahrer ww^ ^Mfundcn . Neben schw

Leiche des 30jährig

den Chaussccgraben geschleudert, wo sie bewußtle- ^ reiche auch eine klaffblieben. . .
A Darmstadt. (Eine schöne

In unmittelbarer
M der Schirm des Totera t QUCtM11’ j ;((.

Der Dichter Karl Zuckmayer,' der am Verfassunĝ "? » " 'gaben, daß de
denk Georg-Büchner-Preis ausaereicknet wurde, ch'lrz vo'

e r
Georg-Büchner-Preis ausgezeichnet wurde,

u^vĉ erseits heute in der glücklichen Lage ist, W'-jf « » . , -o- - -/—■
trägnissen seiner Arbeit leben zu können, hat sichc". ' ■{ " harach. _(S chw
die mit dem Preis verbundene Geldsumme dem U sUwaße zwischen Kissel
Hessen lebenden Dichter Anton Betzner weiterzugê kißz ouff dem zwei i
ncr, der im 84. Lebensjahre steht, wohnt gegenw». p . Hunsrück machten,
Rüffenrod, Kreis Alsfeld. Er ist in Köln geboren fji«« Ufben auf die Stre
ursprünglich Musiker. Betzner ist Zuckmayer duE >.Wer mit leichteren Ver
seiner (bisher unveröffentlichten) Novellen ausgefa" ' mit schweren T

A Tarmsiadt . (Die Kohlenprodukt'
Hessen .) Die monailiche Statistik der Kohlenprodw.W j^ csbaden. (Auch di«
Volksstaares Hessen weist für den Monat Juli -Le u t s ch la n dl i^ " ' •" - ' ' . -- 58f i( Ball vor dem bZahlen nach: An Rohbraunkohlen wurden gefördert
Davon wurden verkauft 24 464
Rohkohlen wurde weiter verarbeitet

Tonnen." Der größte er anläßlich des S
itct und zwar 29 74o ; » Reichsbundes chennzwar

Tonnen zu Brillu'U -si" Marschpotpourri gej
Äd 'c lu '' hP > rkam. Das Publiku

Kl>E ^udenwollenden Beij

zu Schwelereiprodukten und 300
A Tarmstadt . (Staatspräsident

Reichskanzler Müller .) Staatspräsident ,
stattete gestern Reichskanzler Müller in Heidelberg
ab. Mit dem Befinden des Reichskanzlers Pnd Pat"" K>̂ °',tanen Ausdruck R
Aergte zufrieden. ^ gegen Stellung ein

- - J M  belassen.
Am Sonntage nach dem Vormittagsgottesdienst ^ M (Rundfl

sich die Männer von Sckvnwald bei einem L-chppp̂ ;, Miin,.. ' w .a l.) Nachdem

chilt- ’»it diesen Flügen,
Heu VerkchrssIug-(
^Besonders für die

inner von Schonwald bei einem ^ chUfA„d "V.
oder Apfelmost in Vorstehers Wirtschaft, wy ) ^ k> ll strr Rundflugs 1
Frauen plaudernd in kleinen Trupps den Hern- Nationaldmkn
schlugen. . hC, Äik

An der Spitze eines der langen Tische rn
stnbe saßen neben anderen Bauern Lukas Lem, ^
Christoph Vlachfellner, ein kleiner, dicker Bauer , ^ ^ dm^Fahrttcili
Kopfe und winzigen, überaus schlauen Aeugle ^ ^ ^ Sswitiel stin ^ 'dem fetten Antlitze säst verschwanden, « re. m }>. ; tu 1
das Wetter und die Landwirtschaft geredet. Endl K Zünden . (D r e s ch
der Blachfellner : „Leukner, wie i ghört hao, I " e r Stadt  -
dahoam ?" Ä @lab^ eI

Lukas Leukner bejahte. öC„ Öj » L damit emvechar
Der Forstmeister hat zu mir gsagt, er ton»J it„ HixD eine lahrliche !- — 1 ° alles verludcrr ;W‘ e>ner Landstraße ti

M- Gemeinde Wiesbaden
Warnit länger mehr entbehren.

Vier ohne richtige Aufsicht."
Der Blachfellner nickte lebhaft.
,,Dös will i glauben, " stimmte er zu.

ui

.De"
a Mensch, auf den a Verlaß ist. Was er tut , doo
rorhl  nvtK „„v»-» „ffi> QTYtifinK'r Ra Lukas, nacy'n

Par/: di O»gen. (S ch auerI

recht und ganz, alle Achtung. Na,
die beiden vorwärts machen/

rrtflWM Motorboot an dl
lö»" Arbeiter des

Lächeln, „bei Bartl und mei Lieŝ I gib der̂ ^ (un 'j {

Leukner sah seinen Nachbar fragend an. . {ta^&
.I moan," erklärte der kleine Bauer mit vre st m- ■ ~ ■* der ^ ftfiPLj

aUĈ $

recht, wenn die Lies bald unter die Hauben ^
Frauenzimmer langweilt sich und dös ijt allew j,
Üche Gschrcht." .renne ", '9$

Lukas Leukner meinte lächelnd: „Blachstl n ^ o
für hpn Rarll lang! ^

li 4end die in Uniform
Der Mann w

Angeblich um seiner
einen: Anfall von
und blieb dort in

was mit und du wirst di bei beim Einzigen .
lassen, nachher, was wollen die Moa no^ chiil-̂ zMde>.̂ .innen ihrer Ehe»

meinte
ist mir recht. Es wird a für den Bartl
daß er sich umsteht. I will mit ihm reden." gstt

nickte der Blachfellner in seiner lebhaft̂ ' «Dia
sprach: /Dann ist die Sach in bester Ordnung- &

rastdir, Leukner. Aus vein Wohl.
Die beiden Bauern stießen miteinander att/J' 1 öä »jf.

Gläser leer, reichten sich die Hand und erhom> j,M
die meisten der Gäste, wandten auch sie sich ' >'
denn es war Mittagszeit . — . st¬

auch sie

(FortsetzU"S

f.)

«Sc'

^iftmischerinnenaf
i -yer 21 Bäuerinnen
K ei) als Mörderinne

'Jini' en  vergiftete sechs
fä l ^ efcljhnfter und ei
m> 3 Ackerland und ein
l stÄ̂ rinnen sind gestäi
-ststPte dadurch, daß n
-tz.,/U Särgen große M
Mi; einer  italiPostalla ' de' Märs
^Hplosion . Drei Ar

Die Feuerwe
den Brand losch
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Graf Westarp 65  Zahre alt.
Geboren an> 12. August 1864.

? ^ kannte deutsche Parlamentarier Graf Kuno Westarp
l. . 12. August seinen 65. Geburtstag . Er wurde im

' » Ludom (Posen ) als Sohn eines preußischen
Jfjjf geboren . Nachdem er Jura studiert hatte , wurde
fWer Berwaltungsbeamter, 1893 Landral des Kreises
•tafOQ bis 1902 war er Landrat für den Kreis Randow

und dann bis 1908 Polizeipräsident in Schöneberg
jf Aersdorf . Im Jahre 1909 begann seine parlamen-

gleit im Reichstag , wo er während des Krieges

tdcil
sind-i.

z 93er'cbaiii

il an
hat »',?jk

klung der
Lo°

Während der
erlitt fei«., fft
ch- Krum
llers Orth  ^
erlitt einen ^

thL^

twickelt sith n
nschisfe koM»̂ {
ibcrbcK tfoj konservativen Fraktion und als solcher ein starker

. ^ ler Bethmann -Hollwegs wurde . Nach dein Zusam-
x * in ders ,3  beteiligte er sich an der Gründung der Deutsch-

'•) ' ' r öie c" (Hu Partei , saß aber nicht in der Nationalversammlung,
Weinbe g ^ wurde erst 1920 in den neuen Reichstag gewählt.

Erp wurde zunächst Vorsitzender der deutschnationalen
Fraktion und im Jahre 1926 Vorsitzender der Partei,
jj Wahlert im Mai 1928 legte er die Parteileitung

^ aber später vorübergehend wieder auf . Bei
>rs Walte  r >- i -9. Oktober 1928 stattgefundenen Vertretertagung der

^ -öM ât,analen Volkspartei wurde dann Geheimrat Hugen-

t o r r a d u N.l "H Wahlen im Mai 1928 legte er die Parteileitung
h ein Autöz»ß>ft j,

I L .u„
ŝ MItig zum Parteivorsitzenden gewählt , während Graf's

Uach wie vor Führer der Reichstagsfraktion blieb.

,aus nach „».
Itotorradfahr ^ #J|
rach diese l%i
Beifahrer , W“1 %
sie bewußt^ '

2IIIIWWS2»IIILWW!!1MLWgIIII»

^̂ t- Goarshausen . (Aus Liebeskummer in den
,/luf den: Bahngleise Wiesbaden —Niederlahnstein
l? Leiche des 30jährigen Vollziehungsbeämten Wese-

^Mfundcn . Neben schweren Verletzungen des Schädels
hfteiche auch eine klaffende Wunde über dem rechten

rj *iit8 s®n unmittelbarer Nähe der Leiche wurde die Akten-
I u ck in a 'ff j ber Schirnr des Toten aufgefunden . Die polizeilichen

Nersassungst^ ^ in,Kn  ergaben , daß der Beamte aus Liebeskninmer
-? miirde . '>t\,  IL/? 1'? »* halte kurz vorher das Verhältnis gelost —

a t

mme dem
weiterzugeve' ^

Ä b-S<-,» n W-

ohnt gegenwft A Hunsrück machten, ins Schlendern . Die beiden
iln geboren »1cjiti Wurden auf die Straße geschleudert. Während der

,Wr durh) jfjWer mit leichteren Verletzungen davonkam , titußte der
ins Krankenhaus

kmayer > .
len ausgefam',,

io»

..... jL
, ','j .i . x’i ttBnll  vor tem briiisrhen Militärgericht Betont

produknLi roer&en.
Kohlenprodllkt'> ẑ 'csbadcn . (Auch biv

JuligUWcu  ts ch Ia >/dI ie d.)

(Schweres Motorradunglück .)
zwischen Kisselbach und Wiebelshausen geriet

auf dem zwei Düsseldorfer Herren eine Tour

Lr &ft mit schweren Verletzungen
■1 werden.

Engländer beanstan  -
Am 16. ds . Mts . soll sich

Der gröhie ^ „l<i^ ell er anläßlich des Konzerts der Ortsgruppe Wies-
zwar 29 7^ .1 ;^ Reichsbundes ehemaliger Militärmusiker im Kur¬

ten zll Brikeu'jj ^ ^ n Marschpotpourri gespielt hat , in dem das Deutsch-
n t A d e l u Oas Publikum ivar begeistert und verlangte

eidelberâ eineu,̂ U j"urde. Weil nun einige anwesende englische Offiziere
irs sindPa '^ " " . . . .

tontbo.
bontar.

werden die Gerichte bemüht . Musikdirektor
«!>

e IllUl Cllllyc <4IllUvjtII vv vilylljiill.
Pentanen Ausdruck des Volksempfindens Anstoß ge-

gegen Stellung einer Kaution von 500 Mark auf
belassen.

aotteZdiensP'.«H^ eshaden. (Rundflügc nach dem Nieder¬
en SÄoppe» -.i l *#kmal .) . . " "Schopps L " kma  l .) Nachdem die Rheinlandkommission die
last, währe »» xj- l Mng für Nnndflüge von dem Flugplatz Wiesbadeu-
den Heimwes den: Nationaldeukmal auf dein Niederwald erteilt

“«w . J’t' i diesen Flügen , die von einem Flugzeug der
in der ,„i>̂ ' sichen Verkehrsflug -Gesellschaft ausgeführt werden,

Leukpê pi Besonders für die Wiesbadener Kurgäste werden
1)^ , die den Fahrtteilnehmern die unvergleichlichen» des

sche
ukaS
Bauer. .
AeuglerM

t Hab,

„ »k. : ws Rheintales ganz besonders enthüllen , ein
Zie " ha« Mittel sein,

dct . Endlich . Kl î 'osbadcn. (Die Schi er st einer L a n d st r a ß e
ist ^ w der Stadt Wiesbaden .) Vorbehaltlich

,i(Änä der Stadtverordnetenversammlung hat sich
^ hnnrif pht ^ pvffr»iTht'n pvfTnrf V>mt hprrr Npriv -kä--, SÄMP ' ai damit einverstanden erklärt , von dem Bezirks-

er tönn ^ Legen xjne jährliche Dauerrente von 12 000 Mark
verluderi ;k lwiner Landstraße in Eigentum und Unterhaltung

H gemeinde Wiesbaden zu übernehmen.
„ r 33artj (Schauerlicher Fun  d.) Beim Arbei-

” 'j^ s jjtcw'wl u 'ej» Motorboot an der Mündung der Nahe in dentut , vos "köpîvs °?den ^ ' t ......
zu.
' xu ‘" j -vr ll"' I) fint'’’-' 1 Arbeiter des Wasserbauanrtcs aufrecht im
:s , uachb die in Uniform gekleidete Leiche eines hiesigen

^3 - Der Mann luär_ früh von zu Hause weg
d an . ^ »geblich um seinen Dienst beim Postaint anzu-
r mit viell̂ hM
,ib der L'ftrlNZ

a "«} Air
a uo { ZHauben )»» g,i>'käN» | befettne « ihrer Ehemänner . Im Lause der Unter-

ftUveil »
l-

älachsellneft
artl la »6' °
eben." ^ rt '

lebhafte » ^
Ordunull' Fi

der aN' ftA - A
sich hei'"

,DiJl
f.)

Zortsetz»" ^
fol^

feinem Anfall von Schwermut sprang er jedochUnd blieb dort im Schlamm stecken.

' ' Giftmischerinnenafsäre in der Th eise  r Gegend
21 Bäuerinnen in den Dörfern Tisza , Kuert

t.ed als Mörderinnen ihrer Ehemänner verhaftet,
«w)„■ cn  vergiftete sechs Angehörige , ihren Mann , ihre

^Geschwister und einen Oheim , um den Faiuilicn-
sik Ackerland und ein kleines Haus , an sich zu brin-
ti Üi : rinnen sind geständig . Die Aufdeckung der Ver-

dadirrch, daß man nach der Oeffnung zweier
tz "ei: Särgen große Mengen von Arsenik fand.
Ä ^ sion in einer italienischen Pulverfabrik . In der
Di». ' Postalla de Mars bei Palermo  ereignete sich
W ^ SWofbn . Drei Arbeiter wurden getötet , mehrere

Etzt . Die Feuerwehr konnte erst nach großen
den Brand löschen.-

Vor dem Antritt der Weltfahrt.
Die Reisepanse des Luftschiffes „Graf Zeppelin ".

Die Ueberholungsarbeiten am Luftschiff in der Fried¬
richshafener Halle  sind voll im Gange . Größere Re¬
paraturen sind nicht notwendig geworden . Es werden die
Motoren und Propeller gründlich nachgeprüft und dann im
Probelauf kontrolliert . Die zeitraubendste Arbeit ist das
Nachspannen der Außenhülle des Luftschiffes , das infolge der
riesigen Ausmaße Tag - und Nachtarbeit erfordert , wenn inan
in drei Tagen fertig werden will . Diejenigen Passagiere , die
die Wettfahrt bereits in Lakehurst begonnen haben , benutzen
diese erste Reisepause zu Bergnüguirgs - oder Geschäftsreisen
in Europa . So haben sich mehrere Fahrgäste nach Paris
oder Berlin begeben. In den nächsten Tagen werden sich alle
Teilnehmer zu der Etappe Friedrichshafen —Tokio .einsinden.
Die Passagierliste wurde merkwürdigerweise immer noch nicht
bekanntgegeben , eine Zurückhaltung , die man nicht recht
versteht . Der Zutritt zur Werft ist während ' der Reisepause
verboten . Trotzdem hat schon ani frühen Vormittag eine
wahre Völkerwanderung zur Werft hinaus eingesetzt.

Fortwährend kommen Kraftwagen , Räder und Omni¬
busse an , und vor dem Außentor staut sich eine dichte Men¬
schenmenge. Ob der Start nach Tokio schon in der Nacht
zum Mittwoch oder erst in der Nacht zum Donnerstag er¬
folgen wird , steht noch nicht fest, ebenso wenig der Weg, den
das Luftschiff über Deutschland , Osteuropa und Asien ein-
schlagen wird . Auch für diese llleiseroutc wird im einzelnen
die jeweilige Wetterlage ausschlaggebend sein.

In fünf Tagen Friedrichshafen — Tokio.
Die Strecke Friedrichshafen —Tokio wird je nach der

Reiseroute 10 000 bis 12 000 Kilometer betragen , so daß man
mit einer Reisezeit von etwa fünf Tagen rechnet.

Der „Figaro " zum Zeppelin -Rückflug.
Zu dem gelungenen Rückflug des „Graf Zeppelin"

schreibt der „Figaro " : So stolz und schön und eindrucksvoll
die Uebersahrt des „Gras Zeppelin " auch war , sie rann unsere
grundsätzliche Meinung über das Lcnklnftschifj nicht becin-
flussen.

Dr . Eckcner ist ein Meistersteuermann der Luft , und sein
Luftschiff ist ein hervorragendes Erzeugnis , aber gebrechlich
und außerordentlich verwundbar . Es bietet dem Wind eine
z« große Oberfläche und erfordert zu viele Menschen beim
Start und bc, der Landung . Außerdem ist seine Geschwindig¬
keit nicht zureichend.

Die Verfassungsfeier der Berliner Schutzpolizei.
Berlin , 13. August . Am Montagvormittag fand im Lust¬

garten die Verfassung ^feier der Schutzpolizei statt . Die Be-
amten hatten in Gruppen vor dem Schloß Aufstellung ge¬
nommen . Anwesend waren u . a . der Preußische Innen¬
minister Grzesinski, Polizeipräsident Zöraiebel , Vizepräsident
Dr . Weiß und Staatssekretär Abegg. Nach musikalischen Vor¬
trägen nahm Innenminister Grzesinski das Wort zu einer
Ansprache , die mit eineni Hoch auf die Deutsche Republik
schloß. Die Feier schloß mit einem Vorbeimarsch am Polizei¬
präsidenten Zörgiebel.

Bombenattentat auf eine Domkirche.
Berlin , 13. August . Wie aus Wien gemeldet wird , wurde

in Pyrnau in der Slowakei ein Bombenattentat noch im letz¬
ten Augenblick vereitelt . Kirchenbesuchern war ausgefallen , daß
rings um die Domkirche herum sieben, offenbar ganz frische
Erdhaufen zu sehen waren . Als man an den betreffenden
Stellen nachgrub , fand man Blechdosen, die mit Sprengstoff
gefüllt waren . Man nimmt an , daß es sich um einen kommu-
nistischen Anschlag handelt . Der Tom sollte, ähnlich wie seiner¬
zeit die Kathedrale in Sofia , in die Lust gesprengt werden , als
Signal für einen Kommunistenputsch in der ganzen Slowakei.
Inzwischen wurden fünf Kommunisten verhaftet.

Meuterei auf einem finnischen Dampfer
im Kaiser-Wilhelm-Kanal.

Kiel , 13. August . An Bord des auf der Reise von Uswikeu
(Schweden ) nach Readham befindlichen finnischen Dampfers
„Smut " brach auf der Fahrt durch den Kaiser -Wilhelm -Kanal
eine Meuterei aus . Der Streit entstand dadurch , daß das
Schiff die vorgeschriebene Fahrt nicht halten konnte , weil die
Heizerwache beim Dampfhalten versagte . Durch die Vorhal¬
tungen des Kapitäns aufgebracht , stürmte ein Teil der Wache
auf die Kommandobrücke und griff den Kapitän an . Dabei
wurde der Kapitän durch Messerstiche im Rücken schwer ver¬
letzt. Auch der Steuermann erhielt einige Messerstiche.

Auf Anordnung des Lotsen wurde der Dampfer in Schülp
festgelegt und durch Kraftwagen ein Arzt aus Rendsburg her¬
beigeholt , der den Kapitän und den Steuermann verband . Der
Wasserschutz Holtenau nahm den Haupträdelsführer , einen
Heizer, fest. Der zunächst nach dem Kieler Polizeipräsidium
gebracht wurde , von wo er nach Helsingsfors geschasst werden
wird.

IO Urlaub des Reichspräsidenten . Reichspräsident von
H i u d e n b u r g verließ Berlin , um sich nach Die¬
tramszell  zu begeben, wo er seinen Urlaub , ver¬
bringen will.

O Der Zusammenbruch der Banksirma Blumenthal . Zu
der Verhaftung des 71jährigen Stadtrats und Bankiers
Martin Blumenthal und seines Sohnes Eivald in O r a n i e n-
burg  iverden folgende Einzelheiten bekannt : Das Verfahren
gegen die Bankiers ivurde von Amts wegen eröffnet . , Bor
dem Konkursrichter gab Siadtrat Blumenthal an , daß sämt¬
liche' Depots seines Bankhauses in Höhe von 120 000 Mark
bei der Berliner Handlesgesellschaft lägen . Der Konkurs¬
verwalter stellte jedoch fest, daß bei der Berliner Handels¬
gesellschaft kein Konto Blunienthal mehr bestehe. Nunmehr
schritt man zur Verhaftung vom Blumenthal Vater und Sohn.
Ewald Blumenthal gab zu, daß das Konto bei der Berliner
.Handelsgesellschaft im Jahre 1928 ciufgelöst ivorden sei, aller¬
dings ohne Wissen seines Vaters . Er schätzte seinen Schaden
auf etwa 180 000 Reichsmark . Die Staatsanwaltschaft glaubt
jedoch, daß der Schaden erheblich größer ist, da die Aktiva nur
sehr gering sind. Geschädigt sind vor allem Landleute und
kleine Pächter.

O Versuch den Weltrekord für Lcichtslugzeugc zu brechen.
Der Bremer  Pilot Edzard ist auf dem F̂kkigplatz Neuen --
lande bei Bremen gestartet , um den am 11. Mai vergangenen
Jahres von den tschechischen Fliegern I . Hermannski und
S . Maschack im Leichtfluazeugstreckenflug ausgestellten Welt¬
rekord (1500 Km . in geschlossener Bahn ) zu brechen. Edzard,
der durch seinen im Jahre 1927 bei Junkers in Dessau aus¬
gestellten Dnuerflngrekord von 52 Stunden bekannt geworden
ist, pendelt seit 5,06 Uhr mit dem Leichtflugzeug „Focker Wulf
Kiebitz" (Rüstgewicht unter 400 Kg.) auf der vom Katasteramt
Bremen ausgemessenen 61,6 Km . langen Strecke Bremen—
Bremerhafen ununterbrochen hin und her . Um den Weltrekord
zu brechen, mußte die von Edzard zu erreichende Höchstentfer»
nung 100 Km . übersteigen , also 1600 Km . betragen . Es würde
das eine 13malige Durchfliegung der Strecke Bremen —Bremer-
liafen—Bremen bedeuten . Edzard müßte annähernd 16 Stun¬
den in der Luft bleiben . Er wird von dem ehemaligen Kriegs¬
flieger Middendorf aus Vechta in Oldenburg begleitet.

O Neues Kapitalverbrechen in Breslau . In Breslau
gab es wieder ein Kapitalverbrechen . Der 22jährige Jendrischek
drang in die Wohnung einer Frau Hering ein und schoß sic
nach lebhaftem Wortwechsel nieder . Die schwerverletzte Frau
stürzte sich aus dem Fenster und blieb schwer verletzt auf der
Straße liegen . Inzwischen war ihre Freundin , Frau Hilsc,
in ^ die Wohnung geeilt . Sie wurde von Jendrischek nieder«
geschossen und ivar sofort tot.

O Ein Forstlchrling tot ausgefunden . Gerüchte über den
Mord an einem Forstbeamten wurden im Hirsch berger
Tale verbreitet . Veranlassung zu diesem Gerücht war die Tat¬
sache, daß im Revier der Hvfkammer Schmiedeberg zwischen
Tannebaude und Grenzbaude der Forstlehrling Herbert Leh¬
mann aus Schmiedeberg von Beerensuchern erschossen auige-
sunden war . Es ist anzuuehmen , daß der Forstlehrling das
Opfer eines Unfalls geworden ist. Wahrscheinlich hatte er sein
Gewehr entsichert und ist danir über einen Stein oder eine
Wurzel gestürzt und beim Fallen ist das Gewehr losgcgangen.
Der Lehrling war erst 16 Jahre alt und bei der Oberförsterei
Schmiedeberg beschäftigt.

□ Selbstmordversuch des Hauptmanns Falout . Der ivcgen
Spionage zugunsten Deutschlands zu 19 Jahren schweren
Kerkers verurteilte tschechische Hauptmaun Falout unternahm
int Gefängnis in Prag  einen Selbstmordversuch , indem er
ein geöffnetes Taschenmesser verschluckte. Er wurde sofort ins
Garnisonspital überführt und dort operiert.

O Ein merkwürdiger Irrtum . Ein merkwürdiger Irr¬
tum klärte sich bei der Untersuchung eines Frauenmordes aus.
Die Prager  Polizeidirektion schien in der Angelegenheit des
Kolinger Leichenftmdes eine neue Entdeckung gemacht zu
haben . Die Gendarmerie glaubte in der Toten die 21jährige
Antonie Prechaska zu erkennen , die Tochter eines pensionier¬
ten Polizeibeamten . Man schickte die Ohrringe der Ermor¬
deten nach Prag , wo sie vom Vater der Prochaska mit Sicher¬
heit als das Êigentum seiner Tochter erkannt wurden . Polizei-
inspektor , Führer brachte in Erfahrung , daß die Prochaska^
sich vor ihrer Abreise in einem Prager Asyl der Heilsarmee
aufgehalten und begab sich dahin , wo er zu seinem Erstaunen
die angeblich Ermordete bei voller Gesundheit antraf.

O Paul Müllcr erhält ein neues Boot . Die Bürgerschaft
von C h a r l e st o n (Südcarolina ) übergab dem deutsck)en See¬
fahrer Paul Müller  zum Ersatz für sein am 28. Juni im
Sturm gesunkenes Segelboot , mit dem er ohne Begleitung
den Ozean überquert hatte , ein neues Boot.

O Ein Ausslugsanto von einem Zuge überfahren . Ein
Expreßzug der Texas - und Pazifik -Eisenbahn überfuhr 30
Kilometer östlich von D o l l a s an einem Bahnübergang ein
Lastautomobil , in dem zwei Familien von einem Ausflug
zurückkehrten. Von den Insassen des Automobils ivurden
vierzehn auf der Stelle getötet , während ein Kind , das als
einziges mit dem Leben davonkam , mit schweren Verletzungen
in ein Krankenhaus gebracht wurde . Das Unglück ereignete
sich nur etwa 120 Meter von dem Heim einer der beiden Fa¬
milien entfernt . Der Vater , der nicht an dem Ausflüge teil-
genommen hatte , sah von dem Hause aus , wie seine Frau
und seine sieben Kinder den Tod fanden.

O Der kanadische Flieger Duke Schiller vermißt . Der be¬
kannte kanadische Flieger Duke Schiller , der seinerzeit die
deutschen Flieger von der Insel Green ly Island
rettete , ist, nach Berichten aus Monitoba , vermißt . Schiller
befindet sich auf einem Fluge nach der Wagcrbai im nord¬
westlichen Teil der Hudson - Bucht.  Ein Flugzeug , das
bereits auf die Suche nach ihm entsandt ivorden war , ist er¬
gebnislos zurückgekehrt.

□ Schwerer Orkan an der chilenischen Küste. Nach einem
Telegramm aus Santiago (Chile ) hat ein furchtbares
llnivetter die Küste von Chile l)eimgesucht und ungeheuren
Schaden angerichtet . Zwei britische Dampfer mußten die Anker
lichten und in See gehen . Ein Schleppdampfer ist gesunken,
wobei der Kapitän ertrank.

SPM-Äachrichten.
Fußball.

Verbandsspiele in Siiddeutschland:
ülruppe Bayern : ASV . Nürnberg gegen FC . Bayreuth 2:2

(4:2)
Aufstiegspiele in Süddeutschland:

Gruppe Württemberg : Sportfr . Eßlingen gegen FV . Zuffen-
hausen 5:7.

Privatpokalrundcn in Siiddeutschland:
Beo-Pokal : 1. FC . Lange» gegen Vikt. Aschasfenburg4:2.
Ilsa-Pokal : SC . Freiburg gegen VfR . Heilbronn 4:3.

Gesellschaftsspielein Siiddeutschland:
SV . Wiesbaden gegen Bayern München 2:3; FSV . Mainz 02

gegen Eintracht Frankfurt 1:1; Rot -Weiß Frankfurt gegen Phönix
Karlsruhe 4:1; Kickers-Viktoria Mühlheim gegen Kickers Offen¬
bach 3:3; FC . Pirmasens gegen VfB . Stuttgart 3:2; Karlsruher
FV . gegen VfB . Karlsruhe 4:2; FV . Saarbrücken gegen 1. FC.
Hanau 1893 0:2; 1860 München gegen AC. Graz 6:1; DSV.
München gegen FV . Neuhausen 12:0; FSV . Frankfurt gegen
Bayern München 7:0; Kickers Offenbach gegen SpVg . 60/94 Hanau
2:1; Union Niedcrrad gegen VfR . Offenbach 6:0; SV . 98 Darm-
stadt gegen SpVg . Sandhofen 3:4^ Alemannia Worms gegen FC.
08 Mannheim 1:2; Germania Wiesbaden gegen.Hassia Bingen 3:1;
Germania Bieber gegen Viktoria Kahl 4:1; Stadtelf Trier gegen
1. FC . Hanau 1893 6:3; Stadtelf Völklingen gegen VfB . Stutt¬
gart 2:4; Ulmer FV . 94 gegen Germania Brötzingen 4:4; 1. FC.
Pforzheim gegen Phönix Karlsruhe 6:1; VfL. Steckarau gegen
Gradjanski Agram 2:3; Wacker München gegen AC. Graz 2:1,



— Rudern.
Amieitia Mannheim dreifacher Deutscher Meister.

In B e r l i n - G r ü nb u wurden die Deutschen Meister im
Rudern ermittelt . Amieitia Mannheim holte sich den Löwenanteil
und gewann drei Rennen in bestechender Manier . Sie schuf damit
in der deutschen Rndcrgeschichte einen einzig dastehenden Fall , daß
«in Verein drei deutsche Meistertitel mit nach Hause nehmen kann.
Die Ueberraschnnz des Tages war die Niederlage des fünffachen
Deutschen Meisters Walter Flinsch-Frankfurt , der sich dem Ber¬
liner Boetzelen beugen mußte.

Die Ergebnisse:
Einer : 1. Boetzelen (Berliner RC .) 8:04,8; 2. Flinsch (Frank-

fnrtcr RV .) 8:10, 0. van Hooven (Ludwigshafen) 8:25.
Zweier ohne Steuermann : 1. Berliner RC.. Hellas (Müller-

Mocschtcc) 7:48,6, 2. Heidelberger RC . 7:55,8, 3. Prussia Königs-
brrg 8:17,6.

Doppel-Zweier : 1. RB . Altwerder Magdeburg 7:11,8, 2. Ber¬
liner Renngemeinschaft 7:16; 3. Bremer RB . 7:48,6; 4. Germania
Frankfurt 7:51.

Vierer ohne Steuermann : 1. Amieitia Mannheim 7:07,4,
2. Berliner RC . Hellas 7:11,8, 3. Alemannia Berlin 7:12,6.

Vierer mit Steuermann : 1. Amieitia Mannheim 7:09,2,
2. Hansa Hamburg 7:11,2, 3. Würzburger RV . 7:12,2, 4. Eins
Essen 7:13,4.

Achter: 1. Amieitia Mannheim 6:23,8, 2. Mainz -Kasteler RG.
5:26, 3. Brandenburgia Berlin 6:13; 4. Germania Köln 6:32.

Rahmcnwcttbewcrbe:
Jungmann -Vierer : 1. Hamburger RC . 7:23,2, 2. RV . Wiking

Berlin 7:24,2, 3. Spindlingsfelder RB . Sturmvogel.
Junior -Vierer : 1. RV . Friesen Berlin 7:22,4, 2. Sturmvogel

und 3. Hallenser RC.
Jungmann -Achtcr: 1. Germania Köln 6:44,4, 2. Berliner

RC . 6:46,6.
Junior -Achter: 1. Berliner RC . 6:44,2, 2. Germania Köln

6:45,6 Min.
Deutsche Faltbootmeisterschaften.

Auf der Kieler  Förde wurden die deutschen Langstrecken-
Faltbootmeisterschasten zum Austrag gebracht.

Ergebnisse: Deutsche Meisterschaft im Einer -Faltboot : 1. Rothe-
Ammendorf 38:04,4, 2. Becher-München 38:33,07, 3. Timmann-
Hamburg 38:36,7. — Zweier -Faltboot : 1. Flemming -Siepert (VfK.
Berlin ) 53:55,4, 2. Gebr. Swodemann (Neptun Berlin ) 53:58,9.

Leichtathletik.
Die Schweiz schlägt Oesterreich.

Der lcitchathletische Ländcrkampf zwischen der Schweiz und
Oesterreich in Bern  endete mit einem knappen, aber verdienten
Siege der Schweizer Mannschaft, die im Gesamtergebnis mit 68:56
Punkten gewinnen konnte.

Die Volksturnmeisterschaften in Kgsscl.
Ergebnisse:

208 Meter : 1. Mohrlein -Mainz 1887 22,4, 2. Nobel-Hamburg
22,6, 3. Schnürle -Stuttgart 23,1.

880 Meter : 1. Vach-Barmen 1:57,7, 2. Deuster-Hamburg 2:01,5,
3. Kosler -Oberhausen 2:03,3.

118 Meter Hürden : 1. Dinkler-Remscheid 15,5, 2. Thhmann-
Lcipzig 15,5 (Handbreite zurück), 3. Schulz-Spandau 15,7.

488 Meter : 1. Danz-Kassel 49,6, 2. Helbich-Mainz 50,5,
8. Marten -Leverkusen 15,6.

188 Meter : 1. Lammers 10,5, 2. Nobel-Hamburg 10,8, 3. Mehr-
lein -Mainz 10,9, 4. Löser 11.

1588 Meter : 1. Pesch-Bonn 4:09,2, 2. Scherer-Nürnberg 4:10,3,
3. Baumann -Minden i. W. 4 :17,5.

5888 Meter : 1. Sühring -Wittenberg 15:42,3, 2. Friedrich-Wer¬
den 16:04, 3. Prowatke -Frankfurt a. O, 16:16.

4 mal .188 Meter : TFU . Ludwigshasen 42,9, 2. St - Johanner-
Turnerschaft Saarbrücken 43, 3. Turngcm . Berlin 43,4.
i 4 mal 400 Meter: 1. Kasseler Turngemeinde8:25,5(neue DT.-
Höchstleistung), 2. TSO Schöneberg 3:26, 3. VfL. Charlottenburg
3:30,3, 4. Vorwärts Breslau 3:31,5.

3 mal 1088 Meter : 1. Barmer Turnverein 46 8:01,8, 2.  Turn-
gesrllschaft Koblenz 8:06,4, 3. ATV. Berlin 8:07,2, 4. Turngemeinde
Wittenberg 8:12.

Kreisstafsel: 1. Kreis Brandenburg 3B . 1. Mannschaft 4:57,5,
2. Mittclrhein -Kreis 9 4:59,8, 3. Kreis Brandenburg 2. Mannschaft.

Creme Leodor
Vier wichtige Verwendungsmöglichkeiten:

Ke ! 8ellkeNÄrkMÄ ist Creme Leodor ein wundervoll kühlendes Mittel
gegen schmerzhaftes Brennen der Haut.
Ke ! Hn&elrteMÜClieSl verhindert Creme Leodor, dick nusgcstrichcn,
schmerzhaftes Anschwellen und Juckreiz.
RI»  Pudar im tfirlage leistet Creme Leodor mit ihrem dezenten
Blütengcruch vorzügliche Dienste.
Ls ! rGten Händen und unschöner Hautfarbe verleiht die schneeig,
weitze Creme Leodor den Händen und dem Eesichl jenen matten Teint, wie
er bet  vornehmen Dame erwünscht-ist.
Drbe 60 Ps. und 1.— Mk-, die dazugehörige Leodor-Seife 58 Ps. 2n allen
Chlorodont-Verkaussstellenzu haben.

Eine wahrhaft
glänzende Idee
ist die allwöchentliche Herausgabe der

„Wirtschaftlichen Kurzbriefe“
Schnell und zuverlässig orientieren die „ W.-K.“ über folgend»
Gebiete: Steuerwesen » Aufwertung • Arbeitsrecht • soziale Ver¬
sicherungen . Geld,Bank u.Börse »sowie aktuelle Wirtschaftsfragen
verschiedenster Art. — Lebensnotwendig für jeden kaufmänni¬
schen Betrieb .Fordern Sie bitte gratis und unverbindlich Probehefte.

rudolf LORENTZ verlag
Charlottenburg 9

Schwimmen.
Deutschland schlägt Schioedcn.

Der zweite Schwimmländerkampf zwischen Deutschland und
Schweden, der in H a l b e r st a d t bei herrlichem Wetter und
starkem Besuch ausgetragen wurde, endete mit einem überlegenen
Siege der deutschen Mannschaft, die 220 Punkte erreichte gegen
140 der Ausländer.

^ Neuerungen im Postverkehr . Vom 1. August ab dür¬
fen auf eine Paketkarte bis drei Pakete ohne Nachnahme ver¬
schickt werden . Bei Nachnahme ist auch weiterhin für jedes
Paket eine Paketkarte erforderlich . Auf eine Paketkarte dürfen
nur Pakete derselben Art , also entweder nur gewöhnliche ober
nur unversiegelte oder nur versiegelte Wertpapiere gemeinsam
befördert werden ; unversiegelte Wertpapiere jedoch nur dann,
wenn der Wertbetrag bei allen Paketen gleich hoch ist. Bei
unversiegelten Wertpaketen braucht der Wert nur einmal auf
der Paketkarte angegeben zu worden ; bei versiegelten Wert¬
paketen muß der Wert eines jeden Pakets besonders auf der
Paketkarte angegeben sein, es sei doch, daß er bei allen Paketen
gleich hoch ist. Die Zahl der Pakete muß der Absender auf
dem Abschnitt der Paketkarte in dem künftig vorgesehenen Vor¬
druck: „Anbei . . . Paket . angeben.  Die bei Päckchen zur
Gebühr von 40 Pfennig versuchsweise zugelasscnen Abmessun¬
gen von 40 :30 :5 Zentimeter werden dauernd beibehalten,
Päckchen zu 40 Pfg . dürfen somit 40 :25 :10 Zentimeter oder
50:20 :10 Zentimeter oder 40 :30 :5 Zentimeter groß sein. In
Rollen form dürfen sie 75 Zentimeter in der Länge und 10
Zentimeter im Durchmesser nicht überschreiten.

HMMeil,
Frankfurt a. M ., 12. August.

— Devisenmarkt. Im internationalen Devisenverkehr ist die
Mark weiter etwas äbgcschwächt mit 4,2018 Rm. je Dollar und
20,37 Rm . je englisches Pfund . Der Gegenwert des Pfundes
blieb unverändert mit 4,8483 Dollar.

— Essektcnmarkt. Tendenz: uneinheitlich. Die Börse war auf
die schnelle Erholung New Aorks am Samstag sowie aus die
Möglichkeit der Aufrechterhaltung des seitherigen Londoner Dis¬
kontsatzes von 5% % allgemein beruhigt . Das Geschäft hielt sich
jedoch in kleinstem Rahmen , so daß die Kurserholung im Durch¬
schnitt nur ein kleines Ausmaß erreichte. Andererseits veraulaßie
die gespannte Lage im Haag die Spekulation zu größter Zurück¬
haltung ...

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg. in Rm .:
Weizen 26.75—26.60, Roggen 21.25, Hafer inländ . 21.50—21.75,
Mais Mixed 21.60—21.75, Weizenmehl 38.50—41,25, Roggenmchl
80—31, Weizenkleie 10.50, Roggenkleie 11.75.

— Kartosfelmarkt . Es wurden gezahlt für 50 Kg. in Rm .:
Frachtparität Frankfurt a. M . bei Waggonbezug: Frühkartoffeln
gelbfleischig3.60. Tendenz: ruhig.

— Frankfurter Schlachtvichmarkt. Amtliche Notierungen.
Bezahlt wurde für 1 Pfund Lebendgewicht in Rpfg.: Ochsen:
Vollfleisch., ausgemäst. höchsten Schlachtwertes, jüngere 60—63,
ältere 55—59, sonst, voll fl., jüngere 50—54. Bullen:  jüngere
vollfl., höchst. Schlachtw. 64—58, sonst, vollfl. oder ausgemäst.
43—47, fleisch. 35—42, gering gen. 30—34. Färsen (Kalbinnen
und Jungrinder ): vollfl., ausgemäst. höchst. Schlachtw. 60—63,
vollfl. 55—59, fleisch. 50—54. Kälber:  beste Mast- und Saug¬
kälber 76—80, mittl . Mast - n. Saugkälber 70—75, geringe Kälber
62—69. Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthämmcl,
Wcidemast 50—59, mittl . Mastlämmcr , ältere Masthämmel und
gut genährte Schafe 42—49. Schweine:  vollfl . von 120 bis
150 Kg. 90—93, vollfl. von 100—120 Kg. 90—93, vollfl. von 80
bis 100 Kg. 86—93. fleisch. Von 78—81 Kg. 88—91. — Markt-
auftrieb:  1462 Rinder , darunter 290 Ochsen, 106 Bullen,
633 Kühe, 422 Färsen ; 516 Kälber, 57 Schafe, 3870 Schweine. —
Mar kt Verla ns:  Rinder ruhig , nahezu ausverkanft . Schweins
rege, ausverkanft . Kälber und Schafe ruhig , geräumt . Geschäfts¬
gang des Fleischgroßmarktes: langsam.

— Mannheimer Produktenbörse. Preis pro 100 Kg. in Rm .:
^Weizen inl . 27.50—27.75,. ansl . 29—34, Roggen inl. 21.50—21.75,
ansl . 26, Hafer inl . 22.50—23, ansl . 22.75—24, Futtergerste
20.50—21.50, Mais a. B. 22—22.25, Biertreber m. S . 18—19,
Weizenmehl spez. 0 41, Weizenbrotmehl 33, Roggenmehl 33—33.75,
Weizenkleie 10.50—10.75. Tendenz: ruhig.

-Mische LasesschM.
StadtZDer landwirtschaftliche Boykott gegen die » '"OM

~ ' ' ' schleswig-holl̂ ^Münster . Die Bohkottbewegung der o
Landwirtschaft gegen die Stadt Neumünster , die fl i ^
. “ ' Landvolkkurm {ides polizeilichen Vorgehens gegen die
am 1. August angedroht worden war , scheint jetzt^seinen Organisationen durchgeführt zu werden . ®. - ixi
der Vorstand des schleswig-holsteinischen Bauernblw ^ ^

sitzu-
Verbandes der schleswig-holsteinischen Reit - und Foh.ch, j

1 ocs icyleswig -lM,ieim,cyen Vaue « -- — ^ ,
August in Neumünster angesetzte |r Kiel lilrrnlullten 9Titf rhtpr Norltattd -'I ^

für den 17:
sammlung in Kiel abzuhalten . Auf einer Vorstan

wurde einstimmig beschlossen, das Landesturnier
ursprünglich vorgesehen in Ncumünster abzuhaltcn,
dafür einen anderen Ort zu wählen . Auch andere .
schaftliche Organisationen haben beschlossen, ihre - i
nicht in Neumünster abzuhalten. <t6i> ß ^

Die polnisch-litauischen Grenzstreitigkelten ^ ^
noer Vertretung eines Telearaphen -Büros hatte ^u . ! .
mit einer maßgebenden amtlichen Persönlichkeit übel: v ^ WiWm ! »
fassung in Rcgierungskreisen hinsichtlich der polnfich ^ Telefon
Wort auf das litauische Memorandum an den Volke ^
sprechen. Die Ansicht dieser Kreise geht dahin , daß 4 st^
der Antwort Tatsachen leugnet , die nicht zu leugne ^ ^ ^
Die litauische Regierung werde wahrscheinlich , dem ~ („fl " USk hu
sekretär des Völkerbundes eine Antwort auf , die r ^
Note übersenden . Im übrigen werde jedoch im n

. ' ' zuüber alle diese Fragen vor dem Völkerbund zu
Angesichts der Schwere der Anklage , die Litauen 9C8^ L
erhoben hätte , werde sich der Völkerbund mit der !> I
heit beschäftigen müssen.

Dienstags , 2
Verlag , vera

elefon 88. Eeschäftsst

A«!NASelntI»ttzmn der Slsdl
Freitag , den 16. August ds . Jrs.

Am IS. i
Mmirn

. . . — — - vormittags vo^ x
Uhr gelangen an der Stadtkasse die Zusatzrente i
Sozialrenten für Monat August zur Auszahlui i-

Hochheim a . M ., den 12. August 1929 . ^
Der Magistrat:

Betr . Alarm -Übung der Feuerwehr
Mitteilung

Mt Ssv, ' n "' Vf -- I "71' r

des Kreisbrandmeisters ^ Achtung , daß sowohl lNach . . - . . . .
Taunus -Kreises findet in der Zeit vom if . .
18. August 1929 eine  Alarm -Übung , Voraussicht
Abendstunden , statt.

Hochheim a . M ., den 12. August 1929 . ^
Die Polizei -Verwaltnngi ^ .

Plan . — Die englis
ittrückgczogen. — Die ss
“ Oktober mit der Rar
'"Posen. Eine günst

Morgan u

^ Englands Rän
vCt diplomatische Korrest

der , wie er sagt,

RüllWWgkam.

Aschen Delegation im H
fhchlossenhcit der englische:

Truppen Ende des £
•> ob ein Abkommen
Htm erreicht werde oder
,, Mc Einigung und Gesa
tätlich bleibe aber , daß

wenn diese Einiguin
" die deutsche Regierung

»-.st. 6.30: MorgengyM^ A -t länger zu vorhin!
- . . 13.30: ,E«

Menslag , Beit 13. Augr
schließend: Wetterbericht und Zeitangabe.
konzert: Buntes Programm . 15.15: Stunde der 4 'L Ü 9 tschen RaUMUNge
Haussrauendienst . 16.15: Konzert des Nundfnnkorcyrl
Lesestunde: Aus dem Dckamerone des Boccmcw. 1»-» g^ - s'" einem Haager Berich
aus den Werken des Arbeiterdichters Karr Maertm .- « enminister Henderson
Hochschule. 19.30: Schachstunde. 19.50: „Deutsche Kau ^^ kt-Monen ^ reiikreicbs und
im Ausland ". 20.15: Zeitberichte VII. 21.4o: Von S -»

- . .- Ä ‘sr | fe 5 . !schließend: Wetterbericht
konzert: Jnstumeutal -Soli . 15.15: Stunde der Ttuppen btt

- - 16 .15: Bon Stuttgart : Konzert beendet werde 1Hausfrauendienst.
--- -- - 18.35: „Dkl .uan .r > li

Vortrag von Pfarrer Tacslcr . 18.55:^ GKo Ä ^ '^ ohl die englische wie
orchcsters. 18.10: Bücherstunde. 18.35: „Der Kampf
Fausts"
benius : Schallplattenvorträge . 19.20: Französische ^ > mct Frankreich in j
proben. 19.35: Französischer Sprachunterricht . -0- , «en Beschlüssen stehen,
Viertelstunde. 20.15: Kainmcriunsilkonzcrt. 21.1a: lRg auch aus PolitischeiViertelstunde. 20.15: Kammermu,nronzeri . L;"3 auch
Briefe ". 21.45: Von Kassel: Moderner Lieder- und ^ »4 «.

Toiliicrstag , den 15. August. 6.30: Rlorgengv Die T
schließend: Wetterbericht und Zeitangabe . 12.30: ' gSwM.Wu  mm.  i & »särtikonzert: Orgetkonzerl. iö .io:  Wiunov oct o ? hnf . f " 'l ;'
frauendienst . 16.15: Konzert des Rundfunkorchester̂ § st HiS ./etzt angeregt wer
stunde. 18.30: Bon Kassel: Fünfzehn Minuten RaMMp » , 'RNitten durchznfuhrer

- Stunde der Landwirtschaft zM .- "b. .. c»-.. .. . — r
Kassel. 19.05: Vorträge.

des Lebens", Schauspiel in vier Aufzügen
Anschließend: Schallplattenkonzert

:: ,

Am Donnerstag , (Fest Maria Fiim-

jjjj ‘melfahrt) bleiben Kasse und Bürom
geschlossen!

!!i! Nass . Landesbank, Hodiheim [jS!

. . .

Gymnastik als Lebensfreude
Von Paul Jsenfels
Dieser wunderhübsche große Bilderband Dringt 72
künstlerische neue Naturaufnahmen , die das Ent¬
zücken Aller Hervorrufen!
Preis geh. Rm . 5.50, Schw. Fr .7.—, in Halbleinen Rm . t-
Schw. Fr . 8.75.

Neu!
Im monatclangen Mühen wurde von Paul Jsenfels das
ganze frischfrchliche Leben und Treiben einer bekannten
Eymnastikschule am Meer auf die Platte gebannt . Eine
nie gesehene Bilderreihe der Schönheit und des Frohsinns , in
Licht, Sonne u. Freiheit getaucht. Die durchweg ganz neuen
Bilder werden nur in diesem Buche gezeigt. Paul Jsenfels ist
durch seine Körperkultur -Vorträge überall bekannt u. beliebt.

(Verlag Dieck & Co , Stuttgart)
Zu beziehen durch: H. Dreisbach, Flörsheim a. M.

. . . o ' L}Ci«: ''' j(e ' w&cr beginnen tutb
20.15: Gastspiel des Ensembles der .Heidelberger FeM . Weihnachten,
^ !» - r.> w,.{«“,«*« von K | ^ 9ter sollen die Rämm

iLDktober beginnen und
^,w .'M»g Januar abgeschl

Mfftflll 0* R Zone durch die
" ' ' .-NIdj? '"' d bis Ende Fcbru

Gesamträumung voll:
.Arend bisher übereinst
^ dicht mehr als drei

i ziiiieneiis
mit Küche von ruhigem
Ehepaar ohne Kinder
gesucht . Angebote an
die Geschäftsstelle Mas-
senheimerstraße 25.

loäJ &äiiiiter
dunkel eichen verkauft

Weidenmüh Le

2§öSn?tenllßitSen
Abzug  eben  in der
Geschäftsstelle Massen-
heimerstraße 25.

Von morgen ab steht
ein frisch. Transport
Hannoveraner

Ferkel und

Merjihllieine
zum Verkauf bei

Max Krug , Hochheim, Telefon 48.

beendet fein werde.
die gleiche

Gartenfreund . 18.45: Stunde der Landwiri, « »,- . ra ; Abzug der engl
— " 19.45: Stunde der FrankfM -̂ . '

Ser Weste

die Zurückziehung
,,e 9.9° Mann benötige, bc

1 b" die Zurückziehung ^
mll Nut etwa drei Monawk-I°i>U-n f\

umfaftl unt . leorm ^ „ fl. - l-
ZT s7nona,f  Französische „2

^ Unterhaltungi*Qtaa  b01t franaöfifd
wird ohncn v-r W/IM , s,w. M ^ vvlie(rin-rund  zwei Mon

kdl Ä n Zone ergebi
3u Dem■JUt»«/ UM btC UN

Atta » -In

^ *\ A
-  auch
Devdienstml'A ^
. -...«u

©oorfli
•sSC

.»> ganz Frankreich
nicht

licferungen,
Truppen r

g-wm°-kv°ll- S-MwLeiten,  sondern man
» "W-smma" "- m- -'^-«'M ^ pt,treitkraft Frankreich
3-ttschristd-- S'bil°Att,ti -a für Frankreich

Hist °°7nw ^ 'Journal " erinnert
ii- Nch-ra-fall-n.

oweit gegangen sei
?rdern , bis die Vertci

t.ortlt.2.- ®sei.  Ans französ
nicht vor d!

Kr können.

Der belgische Auß
RheinlanßstrI» . . .

ouf«m'Wfj ^ Aerichtcrstatter der „
^heinlandräunmng n

I ‘ ft ”? Deutschland dei
■monatd)# * * * ministcr Hyma

^ Ä m der Raumuugsfr.. Entspann»
Zeitungen ä

\ ?< w den letzten Tage
schreibt, im Rahme
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